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Vorwort 
 
Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen Frauen* in belasteten Lebenssituationen und Not-
lagen. Frauen*, die oftmals Gewalterfahrungen erlebt haben – vielfach in den eigenen vier 
Wänden, häufig über Jahre, meist im Verborgenen.  
 
Unser Ziel ist es, diese Frauen* auf ihrem Weg in ein sicheres, selbstbestimmtes Leben zu 
begleiten – unabhängig von Herkunft, Aufenthaltsstatus oder finanziellen Möglichkeiten. 
 
Die aktuellen bundesweiten Zahlen zeigen, wie dringend diese Unterstützung ist: 2024 
wurden 265.942 Menschen als Opfer häuslicher Gewalt registriert – so viele, wie nie zuvor. 
Mit einem Anteil von 70,4 % sind die Opfer hauptsächlich weiblich.1 
 
Das Gewalthilfegesetz und die Istanbul Konvention setzen wichtige Signale: Sie formulieren 
einen Anspruch auf Schutz und Beratung und verpflichten Bund und Länder zu einem ver-
lässlichen, bedarfsgerechten Hilfesystem. 
 
Dennoch ist mit dem neuen Gewalthilfegesetz nicht mehr, sondern weniger finanzielle 
Planungssicherheit für unsere Frauenfachberatungsstelle entstanden. Bislang ist nicht 
geklärt, wie die Finanzierung der bestehenden Angebote in der Übergangszeit ausgestaltet 
wird. 
 
Die Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. erfüllt mit ihrem breiten Angebotsspektrum 
wesentliche Kernaufgaben des Gewaltschutzgesetzes, des Gewalthilfegesetzes und der 
Istanbul-Konvention. Seit mehr als 35 Jahren begleiten und schützen wir betroffene  
Frauen* auf einem hohen fachlichen Niveau und mit großem Engagement. 
 
In diesem Tätigkeitsbericht möchten wir die Frauen* sichtbar machen, die den Mut finden, 
Unterstützung zu suchen, und zugleich die Lücke zwischen politischem Anspruch und realen 
Möglichkeiten im Beratungssystem benennen. 
 
Wir danken allen Förder*innen, Kooperationspartner*innen, politischen Entscheidungs-
träger*innen und Unterstützer*innen, die sich für unsere betroffenen Frauen* und unsere 
Einrichtung einsetzen.  
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1. Über uns 
 

Leitbild und Ziele 
 
Aranat e.V. mit dem Fachbereich Tara-Migrationsberatung ist seit über 35 Jahren eine 
öffentlich geförderte Frauenfachberatungsstelle. Sie richtet sich an Frauen* in belastenden 
Lebenssituationen und Notlagen, z.B. in Folge von Gewalterfahrungen und explizit auch an 
Frauen* mit Migrationshintergrund und/oder Fluchterfahrungen.  
 
Ziele des Vereins sind, Folgen von Gewalt gegen Frauen* und deren Benachteiligung 
entgegen zu wirken sowie Integration, Chancengleichheit und Teilhabe zu unterstützen. Wir 
wenden uns ausdrücklich gegen Diskriminierungen jeglicher Art.  
 
Ein struktureller Schwerpunkt von Aranat e.V. besteht darin, dass viele niedrigschwellige 
Zugänge in Beratung, Gesundheitsförderung, Stabilisierung, Selbsthilfe, interkulturelle 
Begegnung, Weiterentwicklung sowie in das Lübecker Hilfenetz geboten werden. Dies 
geschieht durch eine leichte Erreichbarkeit einer Beraterin persönlich und/oder telefonisch 
bzw. über einen gesicherten Mailzugang, kurzfristige Beratungstermine und fachlich 
angeleitete Treffpunkte und Gruppenangebote.  
 
Für die Angebote und Beratungen im Fachbereich Migration werden bei Bedarf Sprach-
mittler*innen über KommMit von Sprungtuch e.V. hinzugezogen. Für die Beratung im 
Migrationsbereich sind besonders zusätzliches asyl- und sozialrechtliches Fachwissen sowie 
interkulturelle Kompetenzen und Rassismus- und Diversitätssensibilität erforderlich. 
 
Weiterhin setzen wir uns für die Präsenz von frauenspezifischen Themen in der Öffentlich-
keit ein und arbeiten an notwendigen Veränderungen der Gesellschaftsstrukturen mit, die 
Gewalt gegenüber Frauen* begünstigen. 
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Team und Qualifikationen 
 
Die Kolleginnen im Beratungsbereich haben eine sozialpädagogische oder vergleichbare 
Qualifikation sowie spezialisierte Weiterbildungen, z.B. als Sozial- und Gesundheits-
managerin, traumazentrierte Fachberaterin und systemische Beraterin. Die Mitarbeite-
rinnen nehmen regelmäßig an fachlichen Fortbildungen, besonders in den Bereichen Hilfe 
und Beratung bei akuter häuslicher Gewalt, Beratung bei Trauma-Folgen sowie zu sozial- und 
ausländerrechtlichen Fragen teil. Die Kollegin im Verwaltungsbereich ist Dipl. Bankbetriebs-
wirtin. 
 
Alle Mitarbeiterinnen haben geschäftsführende Aufgaben übernommen. Die Vergütung 
erfolgt in Anlehnung an den TVÖD. In 2025 haben in der Frauenfachberatungsstelle 
Aranat e.V. sieben Kolleginnen in Teilzeit auf insgesamt 4,2 Vollzeitstellen gearbeitet. Der 
Vorstand ist ehrenamtlich tätig. 
 
 

Trägerstruktur  
 
Träger der Einrichtung ist der gemeinnützige Verein „Frauenkommunikationszentrum 
Aranat e.V.“. Seit 1989 gestalten die Vereinsfrauen* eine Frauenfacheinrichtung, die 
Frauen* und Mädchen* Hilfe sowie Unterstützung bietet, insbesondere bei Gewalt-
erfahrungen und akuten Lebenskrisen. Zudem setzt sich Aranat e.V. in der Öffentlichkeit für 
Frauen*rechte und deren Umsetzung ein. 
 
Nach der Fusion mit Tara-Migrationsberatung e.V. in 2017 haben Vorstand und Verein sich 
erweitert.  
 
In 2025 haben sich für die Ziele des Vereins 37 Mitfrauen* und 12 Ehrenamtliche engagiert.  
 
Der Vorstand besteht aus drei Frauen, die auf ehrenamtlicher Basis arbeiten, die erste 
Vorsitzende ist Gründungsfrau von Aranat e.V. und war über 30 Jahre für den Verein tätig.   
 
 

Finanzierung 
 
Aranat e.V. wird gefördert durch Zuwendungen der Hansestadt Lübeck sowie des Landes 
Schleswig-Holstein. Die Possehl Stiftung beteiligte sich auch in 2025 an der Finanzierung des 
Fachbereiches Tara-Migrationsberatung. Nur durch diese Förderungen konnten die 
Beratungs-und Hilfeangebote durchgeführt werden. 
 
Die Budgetverträge der Hansestadt Lübeck sind für den Zeitraum 2022 – 2026 verhandelt 
und vereinbart.  
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Problematisch für die Neuverhandlung ab 2027 ist, dass das bisherige System der 
Finanzierung über Landesmittel und kommunale Beteiligung – unter anderem im Rahmen 
des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) – ausläuft beziehungsweise neu geordnet werden soll. 
Zwischen Land und Kommunen herrscht derzeit Uneinigkeit darüber, wer welche Kosten-
anteile für Frauenberatungsstellen, Frauenhäuser und spezialisierte Fachberatungen zu 
tragen hat. Das Land verweist auf die kommunale Verantwortung für die soziale Infra-
struktur, die Kommunen wiederum auf die landes- und bundesgesetzlichen Vorgaben und 
ihre begrenzten Haushaltsmittel.2 
 
In der Hansestadt Lübeck wurde eine zunächst angekündigte 10%ige Kürzung bei den 
Neuabschlüssen der Budgetverträge ab 2027 durch Beschluss der Bürgerschaft vom 
10.11.2025 zurückgezogen. Die finanziellen Mittel sollen nun eingefroren und die an-
stehenden Budgetverträge über eine Laufzeit von 5 Jahren kostenstabil verhandelt werden. 
Die Kostenstabilität beruht dabei auf der Gesamtzahl der abgeschlossenen oder 
verlängerten Verträge.3 
 
Das vorgeschlagene Budget würde beim Aranat e.V. zu einer jährlichen Kürzung von 3 bis 4 
Personalwochenstunden führen. Im fünften Jahr summiert sich diese Reduzierung fast auf 
eine halbe Vollzeitstelle. Das heißt, wir müssten unsere Beratungen, Gruppenangebote, 
Treffpunkte und Veranstaltungen für hilfebedürftige Frauen* um je 20 % reduzieren, da es 
keine Anpassungsvereinbarung für den Zuschussbetrag geben würde, um Kostensteige-
rungen durch Tarifanpassungen sowie steigende Sachkosten auszugleichen. Dieser Abbau ist 
bei den kontinuierlich steigenden Zahlen von Gewalt betroffenen Frauen* für unser Team 
nicht tragbar. 
 
Wir hoffen sehr, dass es in den neuen Budgetverträgen, die in 2026 verhandelt werden, 
nicht zu einer Reduzierung der bisherigen Förderung kommen wird. Ansonsten wird es 
nicht möglich sein, die notwendigen Hilfeangebote in der bisherigen Form beizubehalten 
sowie qualifiziertes und erfahrendes Fachpersonal zu halten beziehungsweise neu einzu-
stellen. 
 
Die Zuschüsse vom Land werden jährlich neu beantragt. Insgesamt bleibt abzuwarten, wie 
sich die Einführung des Gewalthilfegesetzes auf die Gesamtfinanzierung auswirken wird.  
 
Die Possehl Stiftung hat unserem Antrag auf weitere Förderung der Tara-Migrations-
beratung für Frauen* in der Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. entsprochen und ihre 
finanzielle Unterstützung für die Jahre 2026 bis 2028 zugesagt. Darüber freuen wir uns sehr! 
2025 wurde insgesamt finanziell ausgeglichen abgeschlossen. 
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Räumlichkeiten  
 
Die Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. hat ihre Räume in einem Altbauhaus in St. Lorenz, 
zentral gelegen in Bahnhofsnähe und ist barrierearm. Die Einrichtung verfügt über Multi-
funktions-Räume für Beratung, fachlich angeleitete Gruppen, Treffpunkte und Veran-
staltungen sowie eine Bücherei. Im Obergeschoss befinden sich Büros und ein Beratungs-
raum. Die Räume im Erdgeschoss sind mit einem Rollstuhl erreichbar. 
 
 

2. Angebote und Zielgruppen 
 

Beratungsangebote 
 
Wir bieten Beratung für Frauen* an, kostenlos und vertraulich, in Einzelgesprächen und bei 
Bedarf mit Sprachmittlung, insbesondere bei folgenden Themen: 
 

• Beratung nach häuslicher und/oder sexualisierter Gewalt 
• Folgen von Gewalterfahrungen 
• schwierige Lebenssituationen 
• Umgang mit Traumafolgen 
• Stalking und Cyberstalking (Bedrohung, Belästigung, Verfolgung) 
• Migrations-und integrationsspezifische Themen 
• Gesundheitsbezogene Fragestellungen 
• Gleichgeschlechtliche und queere Lebensweise 

 
„Aranat“ ist ein Stern, der für den klärenden roten Faden in verunsichernden, oft chaotischen 
Zeiten von Veränderung steht. 
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Tara-Migrationsberatung  
 
Unterstützung und Hilfe für Frauen* mit Migrationshintergrund in/bei: 
 

• schwierigen Lebenssituationen 
• Gewalterfahrungen 
• Diskriminierung 
• Fragen zu Migration und Fluchterfahrungen 
• Gesundheitshemen 

 
„Tara“ ist in vielen Kulturen der Name einer Urgöttin und Heilsbringerin, die Mitgefühl, 
Stärke und Rettung vermittelt. Sie steht auch für einen achtsamen und friedvollen Umgang 
miteinander. 
 
  
Gesundheitsberatung 
 
Hilfe, z.B. bei folgenden Themen:  
 

• gesundheitliche Folgen von Gewalterfahrungen und Traumata 
• Zusammenhänge zwischen Stress und Gesundheit 
• Gesundheit und Flucht/Migration 
• Essstörungen 
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Gruppenangebote, Treffpunkte und Veranstaltungen 
 
Wir bieten Gruppenangebote, Treffpunkte und Veranstaltungen an, die unter fachlicher 
Anleitung von Mitarbeiterinnen des Aranat e.V. sowie externen Referent*innen stattfinden. 
Auch unsere Referent*innen haben spezielle Kenntnisse und Erfahrungen in traumasensibler 
Arbeit. 
 
Hierzu zählten im Jahr 2025 z.B. Angebote zu folgenden Themen: 
 

• Einführung in die Gewaltfreie Kommunikation 
• Wege aus der Depression 
• Die Kraft des Selbstmitgefühls 
• Leben in Verbundenheit 
• Rassismus und Diskriminierung 
• Scham und Würde 

 
Treffpunkte sind ein besonders niedrigschwelliges Angebot, kostenfrei und ohne 
Anmeldung. Hierzu gehören z.B.:  
 

• Interkulturelle Frühstücke mit speziellen Themen, wie z.B. „starke Frauen* aus 
aller Welt“, „Körper und Geist in Bewegung“. Hier geht es darum, zusammen ins 
Gespräch zu kommen, Sprachbarrieren abzubauen und gemeinsam zu früh-
stücken. 

• Gartentage, die von Mitarbeiterinnen von Aranat e.V. ressourcenstärkend 
geleitet werden. Hier wird gemeinsam der Garten gepflegt und sich anschließend 
bei einem Tee ausgetauscht. 

• Ehrenamtsgruppe Bücherei: Hier wurden in 2025 unsere Bücher von ehren-
amtlichen Helfer*innen mit viel Engagement neu sortiert und übersichtlicher 
gestaltet. 

• Themen-Tee im Treffpunkt, geleitet von einer Beratungs-Mitarbeiterin, soll 
künftig durch die Umgestaltung der Bücherei wieder aktiviert werden. 
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Aranat e.V. unterstützt bei der Gründung von Selbsthilfegruppen und stellt hierfür Räume 
zur Verfügung. Im Jahr 2025 hat eine fachlich angeleitete Selbsthilfegruppe für Frauen* mit 
Essstörungen stattgefunden. 
 
 

Erreichbarkeit und Zugangswege 
 
Beratungen im Aranat e.V. finden im persönlichen Gespräch vor Ort oder per Telefon, Video 
oder online über den sicheren Zugang „text us“ statt. 
 
Ein direkter Kontakt zu einer Beraterin ohne Termin, zum Beispiel in einer akuten Krisen-
situation, war während der Öffnungszeiten telefonisch oder persönlich vor Ort verlässlich 
möglich. 
 
In 2025 haben wir unsere Öffnungszeiten ausgeweitet. Wir sind telefonisch von Montag bis 
Freitag von 09:00-13:00 Uhr und Donnerstag von 15:00-17:00 Uhr zu erreichen.  
 
Ohne Termin sind wir persönlich zu sprechen am Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 
10:00-13:00 Uhr, Mittwoch von 11:00-13:00 Uhr und Donnerstag von 15:00-17:00 Uhr.  
 
Darüber hinaus finden Beratungstermine nach Vereinbarung statt. Bei Bedarf kann auch eine 
Sprachmittler*in hinzugezogen werden. Besonders wichtig war es uns, ein Erstgespräch 
zeitnah zu ermöglichen. 
 
   

 

Sichere  
Online-Beratung 
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3. Jahreszahlen und Entwicklungen 
 

Anzahl Nutzer*innen und Kontakte 
 
Im Jahr 2025 betrug die Gesamtzahl aller Nutzer*innen in Einzelberatung, Gruppen, 
Treffpunkt-Angeboten und Veranstaltungen 1225 mit rund 3800 Kontakten. 
 
Die Anzahl der Gesamtnutzer*innen ist im Vergleich zu den Vorjahren deutlich angestiegen 
(2025: 1225, 2024: 954,2023: 1123).  
 
 

Beschreibung der Klient*innenstruktur  
 
Die Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. wurde nahezu ausschließlich von den betroffenen 
Frauen* selbst aufgesucht (98 %). Fast alle Ratsuchenden (86 %) wohnten in Lübeck.  
 

 
 
Bei der Altersstruktur ist ersichtlich, dass unser Angebot hauptsächlich von Frauen* im 
Alter von 26 bis 65 Jahren angenommen wurde. 
 
Der Anteil von Ratsuchenden mit Flucht- und/oder Migrationserfahrungen hat sich seit 
2020 von 36 % kontinuierlich und signifikant auf 57 % im Jahr 2025 erhöht. Sie stammten 
letztes Jahr aus 25 Herkunftsländern, wobei Türkei, Irak, Syrien und Afghanistan die vier 
häufigsten waren. 
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Deutlich mehr als die Hälfte der Frauen* (64 %), die bei uns Unterstützung suchten, kamen 
mit Gewalterfahrungen in die Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V., wobei Häusliche 
Gewalt mit 43 % den größten Anteil hatte. 40 % der Ratsuchenden berichtete im Verlauf der 
Beratungsgespräche über traumatisierende Erfahrungen bzw. Trauma-Folgen. 
 
  

 
 
 

Beratungskontakte 
 
Im letzten Jahr wurden in der Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. 3010 Beratungen im 
Eins-zu-Eins-Kontakt, auch telefonisch, per Videokonferenz und schriftlich durchgeführt. 
 
Rund 500 Termine (496) fanden im Aranat e.V. mit Sprachmittlung über KommMit 
(Sprungtuch e.V.) beziehungsweise fremd- (Englisch) oder muttersprachlich (auf Türkisch 
oder Polnisch) statt. Im Vergleich zum Vorjahr (2024: 403) erforderten fast 100 Beratungen 
mehr eine Sprachmittlung. 
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Beratungsthemen 
 

 
 
64 % der Frauen* hatten 2025 Gewalt in ihren Beratungszyklen thematisiert. Bei der Ver-
teilung der Beratungsinhalte machten Gewaltthematiken, Psychosoziale Beratung sowie 
Gesundheit die drei größten Themenkomplexe aus.  
 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Bereiche Psychosoziale Beratung, Gesundheit und 
Diskriminierung auch Beratungen zu den Folgen von Gewalt umfassen.  
 
Themen in der Gesundheitsberatung waren unter anderem mögliche Wechselwirkungen 
zwischen Gewalterleben (Traumafolge-Störungen) in der Vergangenheit und Erkrankungen, 
frauengesundheitliche Fragestellungen und Essstörungen sowie Probleme in der Ärzt*in-
Patient*in-Kommunikation. Bei der Orientierung im Gesundheitswesen suchten ins-
besondere Frauen* mit Migrations- und/oder Fluchthintergrund Hilfestellung. Oft ist es sehr 
schwer, eine adäquate Versorgung, z.B. bei chronischen Schmerzerkrankungen und Sprach-
mittlungsbedarf zu erreichen. 
 
Die Tara-Migrationsberatung ist ein Fachbereich von Aranat e.V. In der Migrationsberatung 
geht es um aufenthaltsrechtliche Fragen, behördliche Hilfestellungen, Integrationsthemen, 
Diskriminierung aufgrund der Herkunft sowie um gesundheitliche Themen im Zusammen-
hang mit Fluchterfahrungen. Auch Erlebnisse von Gewalt und Trauma, die im Zuge von 
Flucht oder Migration entstanden sind, finden dort Raum. 
 
Die beiden Beratungsbereiche sind eng miteinander verwoben. Es zeigt sich in der Praxis 
deutlich, dass die Beratungsthemen der Frauen* mit Flucht- und/oder Migrations-
hintergrund sich ändern bzw. erst Raum haben können, wenn existenzielle migrations-
spezifische Themen geklärt sind. 

Gewaltthematiken 44%

Psychosoziale Beratung 29%

Gesundheit 14%

Diskriminierung 1%

Behördliches 6% Sonstiges 6%

Verteilung thematische Inhalte 
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Beratungsformen 
 

 
 
In der Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. wurden fast die Hälfte (48 %) der Beratungs-
gespräche 2025 persönlich durchgeführt. Während die persönliche Beratung sowie 
Videogespräche meist auf längerfristige, intensive psychosoziale Prozesse ausgelegt sind, 
bieten Telefon- und Online-Kontakte einen niederschwelligen Zugang. Sie ermöglichen in 
akuten Krisen eine schnelle, unkomplizierte und auf Wunsch anonyme Hilfe. 
 
 

Erreichbarkeit und Zugangswege 
 

 
 

persönlich 48%

telefonisch 38%

Video 1%

TextUs 1%

E-Mail 10% SMS/Signal 2%

Beratungsform
Frauenberatung & Tara-Migrationsberatung
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Fachkraft 50%

privat 35%

Internet/Presse 9%

Aranat intern 6%
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Die Hälfte der Frauen* (50 %) fand den Weg in unsere Frauenfachberatungsstelle über 
Fachkräfte und etwas mehr als ein Drittel (35 %) über Weiterempfehlung aus dem privaten 
Umfeld. 
 
Dies spiegelt die sehr gute Vernetzung der Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. in der 
Hansestadt Lübeck wider. Unser Angebotsspektrum ist den Behörden, sozialen Trägern und 
anderen Beratungsstellen bekannt. Frauen* erfahren häufig von unseren Hilfsangeboten 
durch Fachkräfte der Agentur für Arbeit, des Jobcenters, der Jugendämter, der Schul-
sozialarbeit, niedergelassene Psychotherapeut*innen sowie des Universitätsklinikums 
Schleswig-Holsteins und hier, insbesondere des Zentrums für Integrative Psychiatrie (ZIP). 
 
 

Gruppenangebote und Veranstaltungen 
 
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 42 Gruppenangebote und Treffpunkte mit präventiver 
Wirkung gut genutzt.  
 
605 Frauen* beteiligten sich an den vielfältigen, fachlich geleiteten Gruppen, Treffpunkten 
und Veranstaltungen. 
 
Die wöchentliche Öffnungszeit der Bücherei und der mit ihr verbundene Treffpunkt, der von 
einer Beratungs-Mitarbeiterin geleitet wird, wird über die Jahre konstant nachgefragt. 
 
 

 
 
  

geleitete Gruppen 22%

Selbsthilfegruppen 7%

Treffpunkte 39%

Präventionsangebote 27%

Bildungsangebote 3%

sonstige Veranstaltungen 2%

Verteilung Kontakte auf Angebotsformen

geleitete Gruppen

Selbsthilfegruppen

Treffpunkte

Präventionsangebote

Bildungsangebote
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Alle geplanten Veranstaltungen haben stattgefunden und waren mit Blick auf die räumlichen 
Möglichkeiten sehr gut genutzt. Regelmäßige Pressemitteilungen haben dazu beigetragen 
auf unser Angebot aufmerksam zu machen. Alle Gruppen wurden von qualifizierten 
Referent*innen angeleitet, die Erfahrungen und Fachkenntnisse in traumasensibler Arbeit 
haben. 
 
 

Diskussion und zusammenfassende Bewertung 
 
Das Jahr 2025 war für unsere Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. von einer anhaltend 
hohen Nachfrage und zugleich zunehmender Komplexität der Beratungsfälle geprägt. Es 
zeigt sich deutlich, dass die Beratungsintensität, die Begleitungsdauer und der Unter-
stützungsbedarf pro Klient*in weiter zunehmen.  
 
Diese Entwicklung betrifft nicht nur die spezialisierte Fachberatung bei Gewalt, sondern auch 
die allgemeine Frauenberatung, in der zunehmend vielschichtige psychosoziale und existen-
zielle Problemlagen bearbeitet werden müssen. Ebenso verzeichnete die Migrationsbe-
ratung einen weiteren Anstieg an Beratungs- und Unterstützungsbedarfen, insbesondere im 
Zusammenhang mit aufenthaltsrechtlichen Unsicherheiten, Integrationsfragen und 
sprachlichen Barrieren. 
 
Insgesamt leistet das Aranat e.V. einen zentralen Beitrag zur Unterstützung gewaltbe-
troffener und sozial benachteiligter Frauen* in Lübeck. Angesichts bestehender struktureller 
Versorgungslücken muss die Beratungsstelle zunehmend stabilisierende, begleitende und 
kompensatorische Aufgaben übernehmen, um Frauen* in schwierigen Lebenslagen nach-
haltig zu entlasten und zu stärken. 
 
 
Entwicklung der Beratungszahlen 
 
Im Jahr 2025 konnten 620 Klient*innen in unserer Frauenfachberatungsstelle Unterstützung 
finden (2024: 678, 2023: 649, 2022: 667). Mit insgesamt 3010 Beratungskontakten liegt das 
Gesamtaufkommen annähernd auf dem hohen Vorjahresniveau (2024: 3133).  
 
Unsere Frauenfachberatungsstelle arbeitet seit Jahren an der Belastungsgrenze, um der 
hohen Anzahl hilfebedürftiger Frauen* gerecht zu werden. 
 
 
Zunahme Komplexität der Beratungssituationen 
 
Die Beratungsanfragen sind zunehmend multikomplex. Gewaltthematiken treten häufig 
gemeinsam mit psychischen Belastungen, akuten Lebenskrisen, finanziellen Schwierigkeiten 
sowie einem Mangel an therapeutischer und sozialer Versorgung auf.  
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„Lübeck weist landesweit die höchsten Zahlen hinsichtlich der Partnerschaftsgewalt auf.“4 
 
Die Frauenfachberatungsstelle übernimmt daher zunehmend kompensatorische Aufgaben, 
die über den ursprünglichen Auftrag hinausgehen. Etwa die langfristige Stabilisierung und 
Begleitung psychisch belasteter Frauen*.  
 
Fehlende Anschlussangebote wie Therapie, rechtliche Begleitung oder Schutzwohnungen 
und bezahlbarer Wohnraum verlängern die Beratungsprozesse erheblich.  
 
Besonders herausfordernd ist der Mangel an Therapieplätzen, vor allem auch im Hinblick auf 
die Tatsache, dass 40 % unserer Ratsuchenden traumatisierende Erlebnisse zu verarbeiten 
haben. 
 
Damit erfüllt die Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. eine unverzichtbare Brückenfunktion 
in der lokalen Hilfekette gegen geschlechtsspezifische Gewalt. 
  
Dies ist eine notwendige, aber ressourcenintensive Erweiterung des Kernauftrages. 
 
Studien belegen, dass sich Gewalterfahrungen negativ auf die berufliche und finanzielle 
Situation auswirken.5 Dies betrifft auch die Klient*innen unserer Beratungsstelle. Durch 
finanzielle Mittel aus dem Tilda-Fonds haben wir in 2025 Frauen* im geringen Umfang in 
Notsituationen auf Grund von Gewalt schnell und unbürokratisch unterstützt. Darüber 
hinaus konnten wir in Zusammenarbeit mit der Feminist Law Clinic Ratsuchenden kostenlose 
anwaltliche Beratung zukommen lassen. 
 
Problematisch für Betroffene von häuslicher und sexualisierter Gewalt ist auch, dass Anträge 
nach dem Opfer-Entschädigungsgesetz sehr hochschwellig sowie langwierig sind und, dass 
der Fonds sexueller Missbrauch 2025 ausgelaufen ist.  
 
 
Steigender Anteil von Frauen* mit Flucht-/Migrationserfahrung 
 
Seit 2020 hat sich der Anteil der Frauen* mit Flucht- und Migrationserfahrung von 36 % auf 
57 % im Jahr 2025 kontinuierlich erhöht.  
 
Diese Zielgruppe bringt zu einem Teil spezifische Bedarfe mit sich, insbesondere im Hinblick 
auf Sprachmittlung, kultursensible Kommunikation und komplexe rechtliche Frage-
stellungen.  
 
Im Jahr 2025 wurden rund 100 Beratungen mehr als im Vorjahr mit Sprachmittlung oder in 
Fremdsprachen geführt. Diese Gespräche benötigen deutlich mehr Zeit und organisato-
rischen Aufwand.  
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Immer wieder begegnen uns Frauen*, deren Aufenthaltsrecht an eine gewalttätige Ehe 
geknüpft ist, die in beengten Unterkünften leben oder keinen Zugang zu verlässlichen 
Informationen über ihre Rechte haben.  
 
Unser Fachbereich Tara-Migration schafft hier geschützte Räume, in denen Frauen* oftmals 
in ihrer Sprache sprechen können, ihre Rechte kennenlernen und gemeinsam mit uns 
Perspektiven entwickeln – sei es in Richtung Trennung, Sicherung des Aufenthaltes oder 
Schutz der Kinder.  
 
Natürlich haben nicht alle Frauen* mit Migrations- oder Fluchthintergrund migrations-
spezifische Anliegen oder Bedarf an Sprachmittlung. Die Erfahrung zeigt jedoch deutlich, 
dass der Fachbereich Tara-Migration für viele Frauen* ein besonders niedrigschwelliges 
Angebot darstellt. Er ermöglicht Hilfesuchenden in Notlagen einen sicheren und schnellen 
Zugang zu professioneller Hilfe, der nicht auf die Migrationsberatung beschränkt ist. Ein 
entscheidender Vorteil: Der Besuch einer Migrationsberatung ist im sozialen Umfeld meist 
unbelastet. Im Gegensatz dazu kann die Inanspruchnahme einer spezialisierten Frauenfach-
beratungsstelle – etwa bei häuslicher Gewalt – für die Betroffenen mit sozialen Risiken oder 
Gefahren verbunden sein. 
 
Diese Möglichkeit, Hilfe aus einer Hand zu erhalten, ist bei der Frauenfachberatungsstelle 
Aranat e.V. im Lübecker Hilfenetz einmalig. 
 
 

Wirkung und Rückmeldung 
 
Trotz der beschriebenen Herausforderungen und hohen Arbeitsbelastung zeigen die Rück-
meldungen der betroffenen Frauen* eine große Zufriedenheit und Dankbarkeit. Viele 
Frauen* berichten, dass sie erstmals über Gewalterfahrungen sprechen konnten oder ihr 
Recht auf Schutz und Selbstbestimmung kennen gelernt haben.  
 
Diese Rückmeldungen verdeutlichen die Relevanz einer niedrigschwelligen, vertraulichen 
und mehrsprachigen Fachberatung für Frauen*, die oft mit Angst, Scham, Schuldgefühlen 
und Sorge um ihre Kinder zu uns kommen. 
 
Jede dieser Frauen* bringt ihre eigene Geschichte mit, doch viele Erfahrungen ähneln sich: 
Kontrolle, Demütigungen, Bedrohungen, körperliche und sexualisierte Übergriffe, die nicht 
selten bereits in der Kindheit begonnen haben. 
 
Die bei der Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. einzigartige Kombination in der Hanse-
stadt Lübeck aus professioneller Beratung und niedrigschwelligen Gruppen-, Treffpunkt-
angeboten sowie Veranstaltungen bietet vielen Frauen* in Lebenskrisen die Möglichkeit, 
soziale Netzwerke zu knüpfen, Kontinuität und Halt zu erleben. Dadurch können die 
bestehenden Versorgungslücken zeitweise kompensiert werden. 
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Hier ein kleiner Eindruck von Rückmeldungen zu unserer Arbeit aus den Feedbackbögen: 
 
„Ich fühle mich sehr gut in der Komplexität meiner Konflikte beraten, verstanden und 
ermutigt und wertgeschätzt.“ 
 
„Die Gespräche waren sehr hilfreich. Als ich gekommen bin, war ich in einem desolaten 
Zustand, jetzt fühle ich mich nicht mehr so ausgeliefert und handlungsfähiger.“ 
 
„Das heutige Seminar „Resilienz-Ressourcen als Wurzeln“ empfand ich als sehr bereichernd 
und lohnend. Vielen lieben Dank dafür. Danke auch für die schöne Räumlichkeit, in der so 
gute Frauenenergie wirkt.“ 
 
 

4. Öffentlichkeitsarbeit  
 

Präventions- und Bildungsarbeit 
 

Besonders wichtig ist die Zusammenarbeit mit Lübecker Institutionen, um durch 
gemeinsame Projekte und Aktionen in der Öffentlichkeit auf feministische Themen und 
Hilfsangebote für Betroffene von häuslicher/Partner-Gewalt aufmerksam zu machen.   
 
Zum Internationalen Frauentag am 08.03.2025 haben wir gemeinsam mit anderen Frauen-
projekten einen Infostand vor dem Lübecker Rathaus gestaltet und uns an der Blumen-
Aktion auf dem Wochenmarkt am Brink beteiligt. Höhepunkt war eine interaktive Veran-
staltung mit Tanz und szenischem Spiel zum Abschluss des interkulturellen Theaterprojekts 
für Frauen* „Lebensbaum“, welches wir mit MaTZ-Mitteln des Landes Schleswig-Holstein 
verwirklichen konnten. Das Event fand in Kooperation mit dem Haus der Kulturen statt. 
 
Wir waren bei der Eröffnung der Antirassistischen Kulturtage unter dem Motto „Menschen-
würde schützen“ vertreten und haben einen Teil unserer Veranstaltungen zum Inter-
nationalen Frauentag in diesem Rahmen beworben 
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Zum Internationalen Tag zur Beseitigung der Gewalt gegen Frauen am 25.11.2025 nahmen 
wir gemeinsam mit dem Aktionsbündnis Lübeck wird orange, dem elf Lübecker (Beratungs-) 
Institutionen und das Frauenbüro angehören bei „Laufend gegen Gewalt!“ teil. Lübecker 
Frauen* und Männer liefen gemeinsam, sichtbar in orangenen Warnwesten, gegen Partner-
schaftsgewalt quer durch die Lübecker Innenstadt. In den Räumen von Aranat e.V. veran-
stalteten wir einen gut besuchten Workshop mit dem Titel „Scham und Würde“ und ein 
interkulturelles Frauenfrühstück zum Thema „Starke Frauen aus aller Welt“. Zusammen mit 
der Beratungsstelle „weact“ gegen Rassismus hatten wir eine Diskussionsveranstaltung 
„Umgang mit Rassismus und Diskriminierung“ für betroffene Frauen* und Unter-
stützer*innen.  
 
Regelmäßig werden unsere Veranstaltungen in der Presse, wie Lübecker Nachrichten und 
Wochenspiegel sowie digital bei HL-live veröffentlicht. Ebenso werden unsere Veranstal-
tungen in einem Online Veranstaltungskalender auf unserer Homepage eingepflegt, über 
den eine Anmeldung möglich ist. Hier sind auch Informationen zu aktuellen Themen zu 
finden.  
 
 

5. Mitgliedschaften, Netzwerke und Kooperationen  
 
Aranat e.V. ist Mitglied im Landesverband der Frauenfachberatungsstellen des Landes 
Schleswig-Holstein (LFSH) mit Sitz in Kiel, im Bundesverband der Frauenberatungsstellen und 
Frauennotrufe (bff) und im Paritätischen Schleswig-Holstein. Über den Bundesverband der 
Frauengesundheitszentren e.V. gibt es eine Vernetzung sowie einen fachlichen Austausch zu 
dem Thema Frauen* und Gesundheit.  
 
Unsere Mitarbeiterinnen nehmen regelmäßig an verschiedenen Lübecker Fachver-
netzungen teil, wie z.B. dem KIK-AK gegen häusliche Gewalt in Lübeck (KIK= Koordinations-
und Interventionskonzept), dem Arbeitskreis Migration unter der Leitung der Stabsstelle 
Migration der Hansestadt Lübeck sowie dem Arbeitskreis Frauen und Psychiatrie. Auf 
Landesebene kooperiert die Einrichtung mit den anderen Frauenfachberatungsstellen und 
Frauennotrufen im gemeinsamen Landesverband LFSH. Hier ging es insbesondere um die 
Umsetzung des Hochrisikomanagements zur Verhinderung von Femiziden und die Um-
setzung des Gewalthilfegesetzes. Wir unterstützen das Frauenbüro der Hansestadt Lübeck 
bei der Entwicklung des 1. Aktionsplans zur Umsetzung der Istanbul-Konvention in Lübeck. 
 
In Kooperation mit dem Haus der Kulturen in Lübeck und der rassismuskritischen Beratungs-
stelle „weact“ wurde die Veranstaltung „Umgang mit Rassismus und Diskriminierung“ 
durchgeführt.  
 
Zudem gab es in einer Kooperation mit Tontalente ein besonderes interkulturelles Frühstück 
mit Liedern aus aller Welt. Weitere Vernetzungstreffen fanden mit der VHS im Zusammen-
hang mit „Mama lernt Deutsch“ Kursen statt. 
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6. Qualitätssicherung und Weiterbildung 
 
Interne Maßnahmen 
 
Aranat e.V. legt viel Wert auf die Qualität ihrer Angebote und ist nach  
KQS (Kundenorientierte Qualitätsentwicklung in sozialen Organisationen) 
zertifiziert. 
 
Auszug aus dem aktuellen Gutachten: 
„Insgesamt präsentiert sich Aranat e.V. als Organisation, die schon lange auf dem Weg ist, 
die Qualität ihrer Arbeit im Interesse der Kundinnen immer weiter zu entwickeln mit dem Ziel, 
selbststärkende und gesundheitsfördernde Angebote für Frauen* zu bieten. Angesichts der 
momentanen gesellschaftlichen Situation sind aus Sicht der Gutachterin, die Arbeit und die 
Angebote von Aranat e.V. sinnvoll, notwendig und zukunftsfähig. Die Gutachterin wünscht 
weiterhin gutes Gelingen und freut sich, dazu beitragen zu dürfen.“ 
 
In 2025 haben wir die strukturelle Weiterentwicklung und Verteilung von Zuständigkeiten 
für verschiedene Aufgabenbereiche mit einer externen Supervisorin in den Blick genommen. 
Hier ging es insbesondere darum, Vertretbarkeiten im Team für wichtige geschäftsführende 
Aufgaben zu erarbeiten und zu implementieren. 
 
Fortbildungen sind wichtig, um die Qualität der Beratung zu sichern, fachliche Kompetenzen 
an neue Entwicklungen anzupassen, sich auf bestimmte Bereiche zu spezialisieren und die 
persönliche Weiterentwicklung zu fördern. Hier haben Mitarbeiterinnen z.B. an folgenden 
Fortbildungen teilgenommen:  
 

• Juristische Grundlagen für Mitarbeiterinnen von Frauenhäusern und 
Frauenberatungsstellen 

• Traumata: Erkennen-Umgang-Intervention 
• Trauma-Bewältigung (SE) 
• Basiskonzept zum Verständnis, zur Prävention und Lösung von Stress und Trauma  
• Erinnerungen in der Psychotherapie – Umgang damit? 
• Gesundheitsversorgung mit migrierten Frauen* im Fokus 
• Was ist feministische Beratung? 
• Schutz vor digitaler Ortung und Überwachung 

 
Alle Mitarbeiterinnen haben regelmäßig an Supervisionen und Intervisionen teilge-
nommen. Dieses ist für unsere Arbeit besonders wichtig, da eine professionelle Reflexion 
dazu beiträgt, die hohe emotionale Belastung und die Komplexität der Fälle im Arbeitsalltag 
zu bewältigen.  
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Weiterentwicklung Statistik  
 
Im Jahr 2025 haben wir mit externer ehrenamtlicher Unterstützung ein Statistikprogramm 
entwickelt und eingeführt, das optimal auf die individuellen Anforderungen der Frauenfach-
beratungsstelle Aranat e.V. im Bereich Statistik und Berichtswesen abgestimmt ist. Das 
Programm umfasst zudem eine vollständige Auswertungsstatistik mit übersichtlichen 
Tabellen und Diagrammen, was das Berichtswesen deutlich vereinfacht und effizienter 
gestaltet. 
 
Ziel für das Jahr 2026 ist es, das Programm gegebenenfalls entsprechend der Erfahrungen 
aus der Praxis weiter zu entwickeln. 
 

Weiterentwicklung Homepage 
 
In 2025 haben wir begonnen unsere Homepage zu überarbeiten. In einer Zeit, in der 
Hilfesuchende – insbesondere gewaltbetroffene Frauen*– in Krisensituationen als erstes ihr 
Smartphone benutzen, ist eine moderne Homepage wichtig, um schnell, anonym und diskret 
Hilfe zu suchen. Wir richten uns dabei an alle Frauen*. Unser Ziel ist eine zeitgemäße 
Homepage, die Barrierefreiheit (leicht zugängliche Informationen, Übersetzung in leichte 
Sprache und/oder in Englisch) berücksichtigt, um auch Frauen* mit Sprachbarrieren gerecht 
zu werden. Ein integrierter „Notausstieg“-Button ermöglicht es, die Seite bei Gefahr sofort 
zu schließen. Die Homepage wird im April 2026 fertig gestellt sein. 
 

 

Außendarstellung 
 
Im Jahr 2026 möchten wir den Beratungsflyer, das Logo sowie den digitalen Briefkopf über-
arbeiten und modernisieren. Die Werte und Angebote der Frauenfachberatungsstelle sollen 
optisch ansprechend, klar und einladend vermittelt werden. Durch die Neugestaltung soll 
der visuelle Auftritt einheitlicher, moderner und besser auf digitale Medien abgestimmt 
werden.  
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7. Herausforderungen und Ausblick 2026 
 
Die Entwicklung im Jahr 2025 verdeutlicht, dass die Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. 
bei hoher Nachfrage und steigender Komplexität der Anliegen an ihre Belastungsgrenze 
stößt. Der Bedarf übersteigt weiterhin die zur Verfügung stehenden Ressourcen. 
 
Bereits jetzt können wir nicht alle Anfragen annehmen, auch, wenn sie thematisch bei uns 
richtig wären und müssen an andere Beratungsstellen verweisen. Wir bemühen uns, ein 
Erstgespräch anzubieten, müssen jedoch Folgetermine zeitlich strecken und stark 
priorisieren.  
 
Der Aufgabenbereich Frauen-Gesundheitsthemen, insbesondere für geflüchtete Frauen* 
und Ratsuchende mit Migrationshintergrund, hat zunehmend weniger zeitliche Kapazitäten, 
da die Anfragen im Gewaltbereich Priorität bekommen.  
 
Sinnvolle Gruppenangebote zur Stabilisierung, z.B. bei Traumfolgen können nicht angeboten 
werden, obwohl 40 % unserer Frauen* traumatisierende Erlebnisse zu verarbeiten haben 
und Therapieplätze rar sind. 
 
Anfragen von Bildungseinrichtungen, z.B. Schulen sowohl für Unterstützungsangebote in 
akuten Krisenfällen als auch für die Umsetzung von Präventionsangeboten können wir 
bereits jetzt personell nicht leisten.  
 
Die Beratungsstelle soll nach wie vor ein sicherer, gut erreichbarer Ort für Frauen* mit und 
ohne Migrations- beziehungsweise Fluchthintergrund in akuten Krisen bleiben. Priorität hat es, 
Hilfen schnell, unbürokratisch und traumasensibel anzubieten, auch bei hoher Auslastung. 
 
Um diese wichtigen Beiträge auch im Rahmen der Gewaltschutzarbeit zukünftig leisten zu 
können, sehen wir mit Blick auf 2026 insbesondere folgende Handlungsbedarfe: 
 
Wir benötigen spätestens bis Mitte 2026 finanzielle Planungssicherheit ab 2027 für 
mindestens ein Jahr. Dabei ist es unabdingbar, dass die Finanzierung zur Sicherung von 
Personal- und Sachkosten auskömmlich ist. 
 
Aus unserer Sicht ist es nachvollziehbar, das fehlende Mittel bei den Geldgebern zwangs-
läufig zu Einsparungen führen müssen. Allerdings sehen alle gesetzlichen Vorgaben, Gewalt-
schutzgesetz, Gewalthilfegesetz und die Istanbul-Konvention einen Ausbau der Hilfen für 
unsere betroffenen Frauen* und deren Kinder mit einem in einigen Jahren verbundenen 
Rechtsanspruch vor. 
 
Wir denken, es ist für unsere Geldgeber verständlich, dass wir uns im Sinne unseres Auf-
trages und der vielen hilfebedürftigen Frauen* für eine Sicherung unseres bisherigen 
Beratungsangebotes einsetzen. 
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Ein wichtiger und wesentlicher Schritt ist hierbei die Förderzusage von der Possehl-Stiftung 
für den Fachbereich Tara-Migration für weitere drei Jahre ab 2026.  
 
Mit der Unterstützung unserer Förder*innen konnten wir im Berichtszeitraum Schutz, 
Beratung und Perspektiven für Betroffene bestmöglich sichern und strukturelle 
Verbesserungen anstoßen.  
 
Dafür möchten wir der Hansestadt Lübeck, dem Land Schleswig-Holstein und der Possehl-
Stiftung herzlich danken. 
 
Für die anstehenden Budgetverhandlungen mit der Hansestadt Lübeck wünschen wir uns 
diesen Weg gemeinsam konstruktiv fortzusetzen, um die gesetzlichen Schutzversprechen in 
konkrete Sicherheit umsetzen zu können.  
 
Wir hoffen, dass es im Interesse aller Beteiligten zu Entscheidungen kommen wird, die den 
Weg in die richtige Richtung weisen. 

  

  

Frauenfachberatungsstelle Aranat e.V. 
mit Tara-Migrationsberatung 

Steinrader Weg 1 • 23558 Lübeck 
Telefon 0451 40 828 50 

info@aranat.de • www.aranat.de 
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8. Verwendung des Gender-Stern (*) 
 
In diesem Bericht verwenden wir den Genderstern (*), um die Vielfalt geschlechtlicher 
Identitäten sichtbar zu machen und sprachlicher Diskriminierung, insbesondere gegenüber 
Frauen, entgegenzuwirken. Die gewählte Form soll eine inklusive und respektvolle An-
sprache aller Menschen unterstützen. Sofern in einzelnen Fällen die weibliche Form ver-
wendet wird, sind damit ausdrücklich cis Frauen gemeint.  
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